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Nr.181. Samstag, den 6 . August 1910 . S7. Jahrgang .

Amtliche Fremdenliste.
Verzeichnis der am 2 . August

angemeldeten Fremden .
I « den Gasthöfen :

Gasth . z«m gold. Adler.
Rieks , Frau Straßburg

Kgl . Badhotel .
Oulmann. Frau Jda Königsberg
Simson , Hr . Artur Suhl
Laage, Frau mit Sohn Betzingen

Hotel Belle vue.
von Helldorf, Frau Wiesbaden
David , Hr . Dr. Fritz, Rechtsanwalt

M . Gladbach
von Langermann, Freifrau Colmar Elf.
Seih , Se . Excellenz , Hr . Dc. Kaiser!. Gou-

verneur mit Frau Gem . und Bed . Kamerun
Wichhorst , Frau Anna Hamburg
Bousquet, Hr . H. Paris
Reitlinger, Hr . G . H . mit Chauffeur „
Reitlinger, Frau mit Bed . „
von Langermann, Freiherr Colmar
Pagenstecher, Frau General Wiesbaden
Weyhenmeyer, Hr . Kommerzienrat Duisburg

Hotel Graf Eberhard.
Christ, Hr . PH . , Architekt Karlsruhe
Kleemann , Hr . Max Frankfurt a . M .
Coqui, Frau Bauratsgattin Magdeburg
Hamann, Hr . A . „
Mouthai, Hr . C . D , Kfm . Mannheim
Kunhardt, Hr . D . mit Frau Gem . Eisenach
Säger, Hr . Pfarrer , Augsburg
Ruff, Hr . G , Eisenbahnsekcetär „
Vellnagel, Hr. Verlagsbuchhändler Stuttgart

Hotel Klumpp
Frohmann , Hr . Julius, Dr. med . Berlin
Hahn, Frau Harry W. mit Fam . Chicago
Hoseph, Frl. Jennie Cleveland U . S . A .
Schmitt , Hr . Joseph P . mit Fam. New-Iork
Völker, Frau Agnes Krefeld
Völker, Frl. Grete Krefeld
Nöther, Hr Karl , Mannheim
Maywald , Frau Hedwig, Privatiere mit Bed

Berlin
Jsaac, Hr. Max mit Frau Gem . Hamburg
Hockenheimer , Hr S . London
Henschel, Hr. A . Pasewalk Pommern
Henschel, Frl. Annaliese „s
Henschel, Frl . Maria „
Paashaus, Hr . W., Fabrikbesitzer Barmen
Brück, Frau Jda mit Bed . Berlin
Brünell. Frl. G . Köln a . Rh .
Backes, Hr . Otto Hanau a . M .
Kaufmann, Hr . I . mit Frau Gem. Leipzig
von Hepke, Hr . Generalmajor z . D . mit Fr.

Gem. Neuwied
Michaelis, Hr . F . L , Consul Bremen
Nahm , Frau Ernst mit Kind Mannheim

Gasth . z. Eisenbahn
Bohnhardt , Hr. Albert, Feldwebel Ulm
Rupff, Hr. Kriegsinvalide Hirrliugen
Schneider, Hr . Wachtmeister a . D . Ulm
Schneider, Frau Ulm
Schenk, Hr s Stuttgart
Oelknet , Hr . Kriegsinvalide Ellwangen
Siedler , Hr . Bezirksfeldwebel Eßlingen
Monn, Hr. Georg Pirmasens
Merz , Hr. Friedrich, Apotheker mit Fr. Gem.

Frankfurt a . M .
Hauß, Hr. I . mit Fraus Ottenhausen

Hotel zum gold. Löwen.
Mannheim

mit Frau
Mannheim

Stuttgart

«er, Fr. Emilie
Deutscher , Frl . Lina
Röttinger , Frl. Lauraj
Tremmer. Hr . Emil , Oberlehrer

Gem . und S .
Hotel Maisch.

Sauter, Frau Schultheiß
Panorama -Hotel.

Geißmar , Frau Rechtsanwalt mit S . und T
Mannheim

Maier . Fr. Flora
Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .

Haropp, Hr . Otto, Färbereibesitzer mit Frau
Gem . Barmen

Ansmink, Frau M . M R . Amsterdam
Sanders , Frau M. B . A . „
Cron Leim , Hr . Walter mit Frau Gem ., S .

und Bed . Berlin
Hotel Post.

Brandts , Frl. Hermine Frankfurt a . M.
Kozel, Frau K . Hall
Kozel, Frl . A . „
Kozel, Hr . Fr. Buenos -Aires
Poppe , Hr. E . mit Frl. Schw. Köln a . Rh .
Strauß, Frl. Nora Frankfurt a . M .
Marschalk, Frau L . Amsterdam

Hotel gold . Rost.
Kühnle, Hr . Albert , Kfm . Nürtingen
Nafzger, Hr . Artur, Militärint .-Sekretär

Stuttgart
Heim, Frl. Frankfurt a . M .
Keller , Frl. mit Schwester „
Kreynher, Hr . Bremen
Schmidt, Hr . Reinhard „

Hotel Schmid zum gold Ochsen.
Egeler , Hr. C . G ., Kfm . Reutlingen
Wild , Hr. Rudolf , mit Frau Gem . Remscheid
Keil, Frau Hildesheim
Kerckhoff, Hr. Hauptmann „

Schwarzwald-Hotel
Levi , Hr. Julius Haigerloch

Hotel Weil .
'

Goldschmidt , Hr . C ., Restaurateur Straßburg
Schulhoff, Hr . Ferdinand , mit Frau Gem ,

S . und T . Leipzig
Schulhof, Frl. Rost

In den Privatwohnnnngen:
Chr. Bätzner sen .

Ortlieb , Hr . H . mit Nichte Stuttgart
Robert Beck . König -Karlstr. 97 .

Kipp , Hr. Ferd ., Privatier mit Frau Gem.
Karlsruhe

Chr . Bott . Hauptstr . 89 .
Rotschild , Hr. Alfred, Kfm . Stuttgart

Gottlieb Bott , Baddiener .
Kopp, Klara Stuttgart

Emma Botzenhardt , Stichstr .
Fischer , Hr. I . , Schloffermstr. Pforzheim

Mlla Bristol .
Frentzen, Hr . W ., Direktor M .-Gladbach
Schumacher, Frl. I . Böblingen
Schumacher, Frl. G . „

Billa Christine.
Cäsar, Hr . Geheimer Justizrat

Homburg v . d . H .
K. Dietz. Villa Moltke .

Beggrow- Hartmann, Frau Olga München
K. Eitel . Rennbachstr. 219 .

Paul , Hr . PH , Pfarrer
Golgenstein b . Grünstadt

Oberkircher , Hr . Chr. Abstäberhof Pfalz
Karl Ludwig Eitel .

Groß , Hr . L , Kfm . Königheim Baden
Oberlehrer Eppler .

Ernst , Hr . Friedrich, Lehrer
Godramstein Pfalz

Billa Erika.
Bernheim , Frau Rosa We . Gailingen
Guggenheim, Frau Berthold Baden Schweiz

G . Faas . Villa Tannenburg .
Richter, Hr Hermann , Prokurist mit Frau

Gem . , T . und Bed . Erfurt
Haus Fehleise«.

Vochtmann, Hr . Friedrich, Kfm . Charlottenburg
Badinspektor Feucht.

Hagmaier , Frl. Heilbronn
Schiller, Hr . L . , K . Rektor Dinkelsbühl Bay.

Geschwister Fuchs .
Schrempf, Hr . Kfm . Besigheim

Konditorei und Cafe Funk.
Blau, Hr . Dr. Bruno , Rechtsanwalt mit

Mutter Berlin -Charlottenburg
Villa Fürst Bismarck .

Levite , Hr. Dr. mit Fran Gem. und 2 K.
Nürnberg

Schönberg, Hr . W ., Rechtsanwalt mit Frau
Gem . und Bed . j Frankfurt a . M .

Villa Germania.
Rühle , Frau Professor We. Karlsruhe

Villa Göthe.
Pelzer , Hr . Karl, Kfm . Bitburg
Fischer , Frau G ., Kfmsg . Ludwigsburg
Wild , Hr . Rudolf . Kfm . mit Frau Gem.

Remscheid
Mayer, Hr . Adolf. Kfm . München

Villa Gntbnb.
Meyer , Hr . Moritz, Kfm . mit Frl. T. Bingen

Villa Hanßman».
Mohrhoff , Hr . Oskar, Direktor Dresden

Villa Hecker.
Canh , Frau Emilie , Fabrikanteng . mit Fam.

und Begl . Kannstatt
Villa Hohenstaufen ,

von Hepke, Hr . Generalmajor z . D . mit Fr.
Gem. Neuwied a . Rh.

Villa Johanna .
Koppel, Hr. Julius, Kfm Berlin

Villa Kaiser Wilhelm ,
von Reißwitz, Freiherr, Kgl. Preuß . General-

Major und Kommand. mit Frl . T . Neiße
Villa Karlsbad.

Rheinwald , Frau Emma, Privatiere Pforzheim
Zugführer Knödler , Eiberg 126.

Baumann , Hr . Gaswerkdirektor mit Frau
Gem . Aalen

Zapff , Hr . Georg , Exp .-Sekretäru . Kalkulator
Berlin

Robert Krauß , Maurermstr
Rosenberger, Frl. Kirchheim a. N .

Karl Lächele.
Fichtel, Hr . Oberceallehrer Schw . Gmünd
Maier, Hr . Justin, Kfm . Fischbach b . Augsburg
Mendle, Hr . I . S , Kfm - „

Wagenwärter Lakner .
Hinaß , Hr. Friedrich Leipzig

Villa Linder .
Keil, Frau Luise Hildesheim
Kerckhoff, Hr . Clemens , Hptm . „

Badkassier Maier .
Locher, Hr . Georg , Privatier mit Fr . Gem.

Stuttgart
Villa Mathilde .

Lengnick, Frl. Berlin
Langes, Frau „

Villa Monte bello .
Baumaun , Frl Jda mit Begl . Frl. Ba>el
Lumbeck, Frl. Helene Remscheid
Schlemper, Frl. Paula Solingen
Baumann , Hr . Dr . med . Basel

Park-Villa .
Wagner , Hr . Herbert , stud . Dresden

Kfm . Psa « We .
Bauser, Frau Berta Simmozheim OA . Calw
Küster, Hr . C , Kfm . Hannover

Hern» . Pfau , Schreinermstr .
Eisinger, Frau Max We . Stuttgart
Horsch, Hr. Karl , Kanzleirat mit Frau Gem.

Stuttgart
Stein, Frau Asperg

Geschwister Pflug . Villa Rath .
Hamburger , Frau mit Kind und Bed .

Karlsruhe
Mefferschmiedmstr . Riexinger .

Pangratz , Hr. M., Glastechniker
Geislingen a . St .

Villa Schill.
Krenzien , Hr . Ernst , Kfm . Schwedt a Oder
Ronnger , Frau M . , Fabrikbesitzersgattin

Leipzig
Baddiener Schill .

Förster , Hr . Philipp, Bürgerm str .
Friedrichsthal -Saar

Chr. Schmid , König - Karlstr . 71 .
Wappenschmitt, Frau Hauptlehrer mit T .

Nürnberg
K. Toussaint, Holzhdlg .

Bach . Hr . Max, Kfm mitgFrau Gem. u . S .
Laupheim

Fr . Treiber, Kfm.
Busch, Hr . Gg ., Privatier mit Töchter

Heidelberg
Schanzenbach , Frl. Hannorer

Wilh . Volz , Hauptstr . 131 .
Jsaac, Hr . I , Kfm . Niederhochstadt Pfalz
Silber, Fran Gertrud Kitzingen

Villa Waldfriede».
Zeitler , Hr . Jos . , Fabrikant Vaihingen a . F .
Mänz , Hr . Wilh., mit Frau Gem . Straßturg
Kaiser, Hr . K . mit Frau Möhringen a . F .
Henk, Frau ' „

Forstwart Wengert .
Heinze , Frau M , We . mit S . Pforzheim

Hauptlehrer Wörner .
Lippoth, Hr . Finanzrat, Vorstand d Bezirks¬

steueramts Bietigheim
Bäckermstr. Ziefle.

Schneider, Frau Marie Günzburg
Katharinenstift.

Bertrang, Johannes Simmozheim
Bulling , Paul Salach
Burkhardt , Gottlieb Vaihingen
Dittus , Gottlieb Salmbach
Dobernek, Franz Roigheim
Elser , Johann Zumhof
Grüninger, Otto Stuttgart
Hanemann , Johann Wiesenbach
Kössig, Johann Frankenbach
Reuß , Johann Beuren
Reutter, Johann Mehrstetten
Schmucker , Adolf Ehingen
Schneckenburger , Josef Deilingen
Weber, Jakob Bröckingen
Bauer, Gustav Pfedelbach
Lipp, Christian Tübingen
Haas, Karl Schuffenried
Wiedmann , Josef „
Schreiber, Eduard Tübingen
Böpple , Johannes Zuffenhausen
Wiedmaier , Gottlieb Hopfau
Schmid, Karl Zillhartshof
Bodenmüller, Margarete Stuttgart -Berg
Breitling, Marie Dachtel
Buhl, Karoline Stuttgart
Enzmanu , Barbara Schwenningen
Fick, Mathilde Gründelhardt
Füll , Christine Stuttgart
Haus, Anna Weilderstadt
Huber , Marie Tuttlingen
Kristen , Karoline Stuttgart
Mall, Luise ,,
Maute, Nanette Reutlingen
Merz, Emma Rottweil
Roller , Elisabeth Geislingen a . St .
Pfeiffer , Friedricke Neusatz
Rieck, Judith ! Stuttgart
Schmelzte, Karoline Freudenstadt
Schneider, Marie Pfullingen
Schock, Luise Stuttgart -Kannstatt
Streeb, Karoline Loffenau
Wagner , Ottilie Stuttgart
Waldbüßer , Rosine Walkensweiler
Weber, Marie Altenstadt
Wüst, Christiane Frankenbach
Zartmann, Katharine Neckarsulm
Kuhnle, Wilhelmine Buhlbronn
Lang, Babette Crailsheim
Müller, Albertine Grunbach
Bayer, Katharine Herbrechtingen
Lader, Wilhelmine Reichertshausen
Schneider, Helene Stuttgart
König, Elisabeth Ehestetten
Rapp, Karoline Gronau
Gläßle, Anna Haubersbronn
Krüner , Christiane Pfahlbronn
Klein, Regine Ravensburg
Riedle, Amalie Reute
Kollmar, Julie Pforzheim
Spiegel , Kreszenz Gundelfingen

Zahl der Fremden : 13394 .

Sämtliche

möchten sich
heute Abend 9 Uhr,

in der
Westcruvation z . Kintrcrcht

einfinden .
Mehrere Spieler .



Politisch -wirtschaftlicher Boykott .
Hansa bund und Bund der Landwirte

fechten augenblicklich einen Kampf miteinander aüs . Den
Anlah dazu bot das Verhalten von bündlerischen Orga¬
nisationen gegenüber Mitgliedern des Hansabundes , de¬
nen mit dem Boykott gedroht wurde, falls sie nicht
aus dem Hansabund austreten würden . Es handelt sich
hier also um einen wirtschaftlichen Terrorismus aus po¬
litischen Gründen , den die konservativen Mitglieder des
Bundes der Landwirte stets entschieden verurteilten , wenn
er in ähnlicher Weise von sozialdemokratischer Seite aus -
geübt wurde , den sie aber durchaus nicht so verwerflich
finden , wenn sie ihn selbst handhaben . Der Hansabund
ist nun diesen Fällen nachgegangen und wird sie dem¬
nächst veröffentlichen , gleichzeitig aber auch die durch den
Boykott Geschädigten veranlassen , zivilrechtlich und even¬
tuell auch strafrechtlich gegen die bündlerischen Terroristen
vorzugehen . Die aus diesem Vorgehen erwachsenden Ko¬
sten will der Hansabund übernehmen .

Natürlich hat sich auch das offizielle Organ des
Bundes .der Landwirte , die „ D eutsche Tageszeit¬
ung " mit den Anklagen des Kansabundes beschäftigt und
kommt theoretisch allerdings zu einer Verurteilung des
wirtschaftlichen Boykotts aus politischen Gründen , sucht
jedoch aus der Stimmung der in ihren Interessen be¬
drohten Landwirtebündlern heraus den Boykott gegen die
Hansabündler zu entschuldigen . Das offizielle publizi¬
stische Organ des Bundes der Landwirte treibt also kein
offenes Spiel , das heißt , es freut sich im Geheimen über
die „ Gesinnungstüchtigkeit " seiner terroristischen Bundes -
mitgliöder , obwohl es selbst anerkennt , daß ihr Verhalten
schließlich zum Klassen kampf führen müßte . Das
Blatt meint nämlich :

Wenn die durch das agitatorische Auftreten des
Hansabundes erregten und geschädigten Mitglieder des
Bundes der Landwirte bei den Leuten , die diese Hetze
mitmachen und dadurch die Existenzbedingungen der
Landwirtschaft untergraben helfen , nichts kaufen , so
wird ihnen das kein verständiger Mensch verdenken.
Das ist eine natürliche und naheliegende Abwehrmaß¬
regel . Es würde jeder, der seinen ausgesprochenen und
gehässigen Gegner unterstützen und fördern wollte , für
einen Narren gelten müssen . Aber eine von einer be¬
stimmten Gruppe gegen eine andere bestimmte Gruppe
gerichtete öffentliche Aufforderung zum Boykott ist des¬
wegen aufs Entschiedenste zu bekämpfen , weil sie schließ¬
lich zum Klassenkampfe führen müßte , also im Gegen¬
satz steht zu der organischen wirtschaftlichen Auffassung ,
die wir immer vertreten haben und vertreten werden .
Diese Auffassung verlangt die Gemeinbürgschaft aller
vaterländischen und wirtschaftlichen Interessen , insbe¬
sondere der des Mittelstandes in Stadt und Land . Eine
aufgezwungene Abwehr gegen Schädigungen darf nie¬
mals den Charakter einer öffentlichen Berrufserklär -
ung annehmen .

Das heißt also klipp und klar, boykottet und schädigt
eure politischen Gegner unter der Hand , durch ge¬
heime Abmachungen , aber tut es beileibe nicht öffent¬
lich , denn dadurch schadet ihr unseren Parteiinteressen
und kommt vielleicht auch mit dem Gesetz in Konflikt .
Eine schlimmere Doppelzüngigkeit , als sie hier in dein
Artikel der „ Deutschen Tageszeitung " zum Ausdruck
kommt , kann man sich kaum denken. Doch nun zur
Sache selbst ! Was hat denn den gewerblichen Mittelstand
in den Hansabund getrieben ? Doch wohl nichts anderes
als die Untergrabung seiner Existenz durch die Steuer -
und Zollpolitik des Bundes der Landwirte und des Zen¬
trums . Und um den gewerblichen Mittelstand garnichts

wer Almosen gibt, gebe sie heimlich , damit der Bedürftige
nicht beschämt werde .

Talmud .

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Zeusen .

28s (Nachdruck verboten )
(Fortsetzung . )

Nur war ' s ihr allmählich , als Halle der Schlag von
weiterher , und das konnte auch nicht anders geschehen,
-denn sie saß ja unter dem Turm auf dein Gibichenstein ,
horchte von dort nach der Hausuhr hinunter und sprach
dabei mit einem zwischen den alten Mauerresten neben
ihr Sitzenden , ohne sich klar darüber zu sein , wer es
sei . Eigentlich waren es wohl zwei ; zu erkennen gab ' s
sich dadurch, daß die Stimme , der sie zuhörte , in ihrem
Ton abwechselte, bald so und bald so klang . Die eine
wiederholte beständig , sie müsse suchen, etwas gut zu
machen, wenn es noch möglich sei , aber dazu werde ihr
nichts mehr verhelfen können . Das versetzte sie doch wie¬
der in eine atemnehmende Angst , denn im Herzen klopfte
ihr immer eine sehnsüchtige Hoffnung , die Stimme werde
einmal etwas anderes sagen ; doch nur knarrende Rä¬
der rollten unter ihrem Sitz , weiter war nichts , sonst
alles jetzt ohne Laut . Dann aber fuhr sie einmal mit
einem Schreckton auf , der Wagen — oder was es sein
mochte — hielt Plötzlich an , daß es ihr wie ein Stoß
durch die Glieder ,ging -

Oder war eine hinter ihr ausgehende Tür gegen
einen Stuhl gestoßen , auf dem sie gesessen ? Sinnver -
worren und von einem Lichtschein, geblendet , stand sie,
bis ihr zum Bewußtsein aufdämmerte , daß der nächt¬
liche Inhaber der kleinen Gaststube über die Schwelle
herauszutreten beabsichtigt habe . Er hatte mit Stahl
und Stein seine Kerze angezündet und die am Abend
von ihm ausgewählten Kleidungsstücke angelegt ; beson¬
ders ein alter , aus Lammsfellen zusammengestückter zot¬
tiger Mantel ließ ihn darin in der Tat völlig einem
wandernden Schafhirten gleichsehen . Verwundert blickte
er auf das Mädchen , dessen Stuhl ihm die Tür ver¬
sperrt gehalten , und es dauerte ein bißchen, eh ' er, sich
ein Verständnis dafür aufhellend , vom Mund brachte :
„ Bist du ein Kindskopf ! Glaubst du , die Mäuse hät¬
ten mich sonst angebissen ? Dazu haben sie doch zu gu¬
ten Geschmack . Ich bin gewöhnt , selbst auszuwachen ,

mehr verdienen zn lassen , haben diese Parteien dann noch
landwirtschaftliche Einkaufsgenossenschaften ge¬
gründet , die den Landwirten alle Bedarfsartikel untey
Ausschluß der ansässigen Gewerbetreibenden vermitteln .
Dagegen ist der Zusammenschluß im .Hansabund „ eine
natürliche und naheliegende Maßregel "

, nicht aber ein
Boykott irgend welcher Art . Und dabei wissen die Herren
vom Bunde der Landwirte ganz genau , daß ihnen zur
Zeit nicht Gleiches mit Gleichem vergolten werden kann ;
denn der nicht Landwirtschaft treibende Teil der Bevölker¬
ung ist gezwungen , ihnen ihre Produkte abzunehmen , da¬
für haben sie durch Zölle ünd Einfuhrverbote gesorgt .
Während also die Landwirte ihre Bedarfsartikel aus dem
Ausland beziehen und die inländischen Gewerbetreibendeü
boykottieren können, müssen sich diese den agrarischen Boy¬
kott oder dessen Androhung widerstandslos gefallen lassen ,
wenn sie nicht Hunger leiden wollen . So ist also dey
agrarische Boykott gegenüber den Gewerbetreibenden hie
Ausnützung einer Notlage des Schwächeren , die aufs
äußerste verbitternd wirken muß . Wer aber zu solchen
Mitteln greift , der darf sich dann auch nicht beschweren,
Wenn der jetzt Schwächere , falls ihm die Macht einmal
in die Hand gegeben werden sollte , mit der gleichen Rück¬
sichtslosigkeit vorgeht , wie es jetzt die Herren vom Bund
der Landwirte tun . Schon die Berücksichtigung dieses
Umstandes sollte die jetzt so übermütigen Herren ver¬
anlassen , etwas rücksichtsvoller zu sein ; denn es kann
doch auch die Zeit kommen , wo eine nicht agrarische Mehr¬
heit den Reichstag beherrscht. Wie können sie Hann Ge¬
rechtigkeit verlangen von ihnen , gegen die sie selbst keine
geübt haben ?

Deutsches Reich.
Die Politik der starken Faust.

Die Tatsache , daß man sich in Deutschland und
England ernstlich bemüht , den ungemessenen Flotten -
rüstungen Einhalt zu tun , bringt die alldeut¬
schen Zeitungen in lebhafte Erregung . Ganz
besonders in Harnisch gebracht hat die „ Alldeutschen Blät¬
ter" die Umfrage der „ Daily Mail ", auf die hin 40
deutsche Blätter sich für eine Verständigung über
das Tempo des Flottenbaues mit England erklärten . Den
„ Alld . Bl .

" wäre natürlich ein „ frischer fröhlicher Waf¬
fengang mit dem perfiden Albion " ungleich lieber . Ein
gesinnungsverwandtes Organ , die „ Deutsche Ztg .

"
, be¬

trachtet die derzeitige Lage der inneren Politik schon so
pessimistisch, daß sie überhaupt keinen puderen Ausweg
mehr sieht als

„daß das deutsche Schwert aus der
Scheide fährt und daß wir so zu guter und star¬
ker Politik gezwungen werden .

"

Noch um einige Grade offenherziger ist der Lega¬
tionsrat a . D . und nationalliberale Landtagsabgeordnete
vom Rath , der im „Tag " frank und frei erklärt :

„Ja , so wahnwitzig es klingen mag , ernste Män¬
ner ersehnen einen Krieg als Befreier aus der
unerträglichen Stickluft .

"

In die gleiche Kerbe schlägt ein „ rechtsstehen¬
der Politiker " in der „ Post "

, der dem Reichskanz¬
ler zur Ueberwindung der Schwierigkeiten in der inneren
Politik eine Ablenkung nach außen empfiehlt und
hofft :

„daß das klägliche Bülow - Schoensche Schaukelspiel
Frankreich gegenüber ein Ende hat und daß der deut¬
sche Michel statt der ewigen Friedenssalbaderei auch
einmal die starke Faust zeigt .

"

Also statt eine gute innere Politik zu ma-

wenn ' s Zeit ist, besser noch! etwas zu früh ; was not tut,
kann man lernen . Wer dir steckt der Schlaf noch in
den jungen Gucklöchern, denn die brauchen ihn . So¬
bald ich aus dem Haus bin , legst du dich ins Bett und
und holst nach, sonst will ich dir mit dem Krückstock mei¬
nes Großonkels kommen !"

Er drohte ihr mit der Faust , nun stürzte sie hastig
die Treppe hinunter zur Küche , fachte aus den unter
der Asche zusammengerakten Kohlen Feuer an und kochte
Milch zum Frühstück. Tiefe Nacht war 's Noch und nie¬
mand im Hause wach ; die Uhr schlug erst die Halb -
stnnde vor fünf ; Ebergard sagte sich beruhigend , sie sei
wohl eittgeschlafen und habe geträumt , aber sie würde
die richtige Zeit nicht verschlafen haben . Nur überlief
es sie bei ihrer Tätigkeit wunderlich mit einer Erinner¬
ung ; so war sie im Anfang des Jahres auch in schwar¬
zer Finsternis einer Januarnacht ausgebrochen , um von
Nordhausen nach Halle weiterzufahren . Deutlich stand' s
ihr vor Augen und kam's ihr ins Gedächtnis , daß sie
damals ebenfalls kaum für Minuten in Schlaf gefallen
sei , aus Furcht , der Wagen könne schon warten ; in der
Küche war 's kalt und zugleich an der Herdflamme heiß,
davon rührte wohl der Wechsel sie durchlaufender frostiger
Schauer , und lebenswarmer Blutwellen her . Ms ihre
Zurichtung beendigt war , trug sie rasch eine große , rand¬
gefüllte Schale mit dampfendem Kaffee in die Herren¬
stube hinüber , wo jetzt auch ihr Vater sich bei dem Gast
eingefunden hatte . Der nahm nrit Behagen von dem
heißen Getränk zu sich Und sagte : „Das tut einem wan¬
dernden Schäfer gut . Verbrennt ' s die Zunge , schadet ' s
nichts , da hält er sie besser in acht .

" Borbedachtsajm
stärkte er sich auch von dem aufgetischtem Brot , Schin¬
ken und Eiern : „Wenn der Kops etwas leisten will , muß
der Magen ihm helfen .

" Doch nach dem letzten Bissen
stand er aus : „Nun ist' s Zeit . Habt Tank ihr beiden !
Wenn ' s Sterne gibt , die etwas in der Welt zu sagen,
haben , sitz' ich noch einmal wieder hier .

"
'Schnell zur Tür tretend , drehte er sich noch kurz

um , das Lampenlicht fiel auf sein Gesicht und glimmerte
ihm im Augenwinkel wie von einer kleinen feuchten
Stelle her zurück ; wär 's nicht widersinnig gewesen , hätte
man glauben können , ein Tropfen quille dort aus der
Tränendrüse heraus . So warf er noch einen Blick von
der Schwelle rückwärts und sagte : „Deinen Handschuh
Hab' ich Und ich shalte ihm mein Wort . Treue um Treue !"
Dann war er durch die Haustür in Wind und Nacht¬
dunkel weggeschwunden .

chen , soll ein Streit vom Zaune gebrochen und die in -
nnere Unzufriedenheit nach außen abgelenh
werden . Die deutschen Chauvinisten täten gut daran , sich
zu erinnern , daß dieselbe Art , Politik zu machen, gerade
jetzt Vor 40 Jahren , Napoleon III . seinen Thron und
Frankreich die beiden Provinzen Elsaß -Lothringen ge¬
kostet hat .

*
Berlin , 5. Aug . lieber Berlin ging gestern

ein starker Wolkenbruch nieder . In kurzer Zeit
waren Straßen und Plätze überschwemmt , st
daß überall Verkehrsstörungen austraten . — In H am -
bn rg sind gestern außerordentlich stark e R eg engrisse
gefallen . — Ebenso in der Gegend von Görlitz und
Zittau , wo das Wasser großen Schaden angerichtet hat.

Bremen , 4 . Aug . Dem Nordd . Lloyd wird aus
Tromsö gemeldet : Die Teilnehmer an der arktischen
Studienreise des Grafen Zeppelin sind am 1 . Augnst
an Bord des Dampfers Mainz von der Croßbai nach
der Eisgrenze im Norden von Spitzbergen weitergefah¬
ren . An Bord alles Wohl.

Ausland . !
Stockholm , 4 . Aug . In der heutigen Sitzung des

Internationalen Friedenskongresses wurde
eine Resolution angenommen , in der das russisch - j
japanische Abkommen vom 3 . Juli 1910 als ge- s
eignetes Mittel zur Beseitigung künftiger Mißverstand - s
nisse mit Freude begrüßt wird . In einer zweiten Re- i
solution spricht der Kongreß bezüglich der finnischen

'

Frage die Hoffnung aus , daß das russische Volk , nach¬
dem es über die eigenen Interessen und die Wünsche der -
ganzen zivilisierten Welt aufgeklärt sei, nicht zögern werde,die rechtlichen Uebereinkommen zwischen dem Kaiserreich »
Rußland und dem Großfürstentum Finnland gemäß den ^
Rechten beider Parteien im gemeinsamen Interesse wie¬
derherzustellen . Die russischen Delegierten enthielten sich
der Abstimmung über die Resolution .

"

Württemberg .
Mrnstnachrichtrn .

Der König hat die ev ng . Pfarrcisn ; Gruibingen , Dekanats
Göppingen , dem farrer Schmoll in Lampoldshausen , Dekanats
Neuenstadt , und Glatten , Dek . Freud nstadt , dem Pfarrverweser
Robert Jakober in Ede'- sbach, Dek. Göppingen das Forstamt
Mochental dem Iorstamtmann Str aub in Batighetm und das
Forsiamt Zwingen dem Forüamtmann Moosmayer in Wein¬
garten übert agen sonne dem Forstamtnraiin Schlipf bei dem
Kommando der Forstwache den T tet und Rang eures Oberförsters
verliehen - AM die Oderkon rolleurstelle bei dem Kameralaml
Hall wurde Oberkont olleur Sanwald bei d . m Kameralaml
Schöntal seinem Ansuchen gemäß versitzt und eineFinanzstkrelär-
stelle bei dem Kameralaml Weingarten dem Ftnanzpraktilan en
Vollmer in Tübingen ü . ertra ^en .
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Aus der Nationaltiberalen Partei . Am Abend
der Wahl im 2 . Reichstagswahlkreis hielt der Landtags¬
abgeordnete Küb el , Vorstand der Nationalliberalen Par¬
tei in Württemberg , eine Ansprache, aus der man ein An¬
zeichen einer bevorstehenden Schwenkung der Partei
nachRechts heraushören konnte . Kübel läßt nun in der
den Nationalliberalen nahestehenden Württ . -Pressekorre-
fpondenz erklären , daß diese Deutung vollkommen unbe¬
gründet sei . „ Er habe vielmehr lediglich - das Verhalten¬
der Konservativen bei den letzten Wahlen bedauert , das
auch im Fall einer Stichwahl zwischen Liberalen und So¬
zialdemokraten wenig von bürgerlicher Solidarität erken¬
nen lasse ; dieses Verfahren müsse umso zerstörender wir -

Die Polizei des Königreichs Westfalen befaß rich¬
tige Kenntnis ; seit mehreren Monaten schon wunderte
der Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig , rastlos
in Verkleidung durch die Gegenden westlich von der Elbe
umher , suchte die niedrigsten Stadt - und Dorsschenkeu
auf , setzte sich- drin in einen Winkel und horchte aus die
Geispräche der Gäste . Zu welchem Zweck , wußte er selbst
kaum, -ein ünwiderstehlicher Drang trieb ihn ; selten kam
ihm pin Wort zu. Gehör , Pas ihn befriedigte , doch da
Und dort , besonders im braunschweigischen Lande , fand
er bei einem Deutschgesinnten , ihm treu pnhängig Ver¬
bliebenen eine Unterkunft , sonst übernachtete er in Wald
und Heide . Sein Wesen verband seltsames Gemisch ei¬
ner Menschennatnr in sich, achtete keinerlei Beschwerde,
kannte keine Furcht ; leiblich iund gemütlich gehärtet , konnte
er -an die Sage vom gehörnten Siegfried erinnern , und
doch barg sich unter seiner Herbheit auch eine weiche
Empfindnngsfähigkeit , sogar etwas von dem romantischen
Gefühl , das Joseph Eichendorff als Mitgift in die Wiege
bekommen ; sein Aenßeres ließ nichts von dem schönen
jugendlichen Oberst vor achtzehn Jahren im Wirtschafts-
garten unterm Gibichenstein wiedererkennen , nur hinter
den herabgedrückten Lidern brannte statt des damaligen
übermütig strahlenden Geleuchts Unsichtbar ein düsteres
Feuer . Er hatte alles verloren , Land und Thron , sei¬
nen Vater , seine Frau , seine Ehre ; die hatte Preußen
ihm genominen durch die grundlose Beschimpfung , dah¬
er die Schuld an der französischen Erstürmung Lübecks
getragen , und Haß , Grimm und Verachtung loderten in
ihm gegen Preußen , fast stärker noch als wider den kor¬
sischen Gewaltherrscher , der ihn verjagt und vor dem
jenes sich in jämmerlicher Schwäche zur Knechtschaft er¬
niedrigt hatte . Denn in sich trug er das Vollgefühl
weiter , ein souveräner , jedem gleich-bärtiger Fürst des
Reiches -zn sein , ob er auch als Geächteter in Bettler-
tr-acht hier auf der Straße ging . Nicht nur auf das Reden
der Leute in den Schenken aber horchte fein Ohr ; man
sah ihm an , er wittere auch nach etwas Unhörbarem
und Unsichtbarem in der Luft , wie ein nach Anzeichen
eines sich vorbereitenden Wetterausbruchs gespannt lau¬
schender .und spähender Jäger . Ruhig , als gehe er sei¬
nen Geschäften nach, schritt er , keinen Verdacht aus sich
ziehn , einher , doch in seiner Seele tobte unablässiger
Sturm . Nur aus dem Gibichenstein und in der Wirt¬
schaft drunten hatte der sich für eine kurze Weile be¬
schwichtigt.
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ren, als bei der derzeitigen Volksstimmung die Konserva¬
tiven keine Aussicht haben, selbst in die Stichwahl zu kom¬
men, während die Liberalen vorzugsweise den Schluß -
hrmpf gegen die Sozialdemokratie zu führen haben .

"
Ter 4 . Dbstbautag des Württernb . Obstban¬vereins wird am 8. u . 9. Oktober in Heilbronn stattfinden.

Die Württemb . Obstbautage haben bei den Obstbau-In¬
teressenten im ganzen Lande großen Anklang gefunden
und es darf deshalb erwartet werden, daß auch der dies¬
jährige Obstbautag in Heilbronn eines großen Besuches
sich erfreuen und einen schönen Md interessanten Ver¬
lauf nehmen wird . Der Heilbronner Bezirksobstbauverein
wird die hiesigen örtlichen Veranstaltungen arrangieren
und beabsichtigt, nicht allein eine Obstansstellung ,
sondern auch einen Tafelobst - Markt zu Veranstal¬
ten . Tie Versammlungen des Obstbautages und die Obst-
ausstellnng des Heilbronner Vereins werden in den Sälen
der Harmonie , der Tafelobstmarkt aber in der städt.
Wollhalle abgehalten werden . — Dieser Obstbautag wird
daher mit den dabei beabsichtigten Veranstaltungen des
Heilbronner Obstbauvereins sowohl für die Obsterzengerals auch besonders für die Obstverbraucher von großem
wirtschaftlichem Werte sein. - Eingehendere diesbezügl .
Veröffentlichungen werden noch erfolgen .
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Stuttgart , 4. Aug . Bei der heutigen Ziehung
der A u s st el l u n g s l v t t eri e fielen 3000 Mark aufA 26 861 , 1000 Mark auf Nr . 34 889 , 500 Mark aufK . 39 211, je 100 Mark auf Nr . 2216, 43636 , Dert -
aewinne fielen aus die Nummern : 46 600 , 44 740 , 41840 ,
17 781, 1701, 9863 , 4870 , 3140 , 8130 . (Ohne Gewähr . )

Künzelsau , 5. August. Die Staatshaupt -
tassc hat heute den durch die Fälle Bosch und Benz
an die hiesige Darlehen s k asse zu entrichtenden Scha¬
densersatz in der Höhe von 188 949,39 Mark bar aus -
bezahlt .

Leonberg , 4 . Aug, Der Gemeinderat hat in sei¬
ner gestrigen Sitzung beschlossen, anläßlich der 40jährigen
Wiederkehr des deutsch-französischen Krieges für die Ve¬
teranen eine Feier zu veranstalten und ihnen eine Ehren¬
gabe aus der Stadtkasse zu bewilligen und zwar für die
Veteranen Mark 5 und für Nichtkombattanten Mk. 3.M Feier wird am 4 . September unter Beteiligung der
bürgerlichen Kollegien stattsinden .

Plochingen , 4. Aug. Die Maschinenfabrik „Has-
sia

" G . m . b . H . in Kassel beabsichtigt, auf ihrem in
Plochingen gelegenen Areal ein Steinkohlengaswerk zuerbauen und daraus die Gemeinde Plochingen mit Gas
zu versehen . Die anfängliche Gaserzeugung soll 500 Ku¬
bikmeter betragen und auf 1000 Kubikmeter gesteigert
Verden .

Gmünd , 5 . Aug . In der gestrigen ^Sitzung der
bürgerlichen Kollegien gab der Oberbürgermeister eine Dar¬
stellung des Hochwasserschadens, der in der Nacht vom
Mittwoch auf Donnerstag die Stadt Gmünd betroffen hat .
Es sind nicht nur Privatpersonen schwer geschädigt wor¬
den, sondern auch die Stadtgemeinde selbst erleidet großen
Schaden. Das Hochwasser der Rems , das ganz plötzlich
hereingebrochen ist, hat den Körner - und den Schafsteg
mitgenommen . Am dreiteiligen Wehr ist ein Stück her-
ausgerissen . Für die Geschädigten soll eine Hilfsaktion
eingeleitet werden.

Tuttlingen , 4 . Ang . Gegen den Beschluß der Fa¬brikanten, Arbeiter , die bei einein Mitglied des Vereins
beschäftigt sind und ihre Stelle wechseln wollen , ein Vier¬
teljahr lang nicht einznstellen, hat eine außerordentlich
zahlreich besuchte Schuhmacheroersammlung ihrer großen
Entrüstung Ausdruck gegeben. Neue Kümpfe toerden in
Aussicht gestellt .

Langenau OA Mm, 4 . Ang . Die hiesige Real¬
schule bedient sich beim Sprachunterricht des Grammophons
mit den Tialogplatten zum kleinen Toussaint -Langen -
scheidt und zwar mit sehr gutem Erfolg . Die Realschulein Langenau dürfte das erste Institut in WürttembergM , das sich diese Errungenschaft auf dem Gebiete des
Sprachunterrichts zu Nutzen macht.

Nah und Fern .
Ter Polizeihund im Dienste der Familie .Ein 11 Jahre altes Töchterchen eines im Friedrichs -

mg in Mannheim wohnenden Ingenieurs ging ausnü tsturchl, da sie in der Töchterschule ein schlechtes Zeug-wd >mz bekam, nicht nach Hause. Tie Eltern waren über das
Verbleiben des Mädchens in größter Besorgnis und wand¬
ten sich deshalb an die Kriminalpolizei . Diese machte sichDn aus die Suche nach dem Kind . Ter Hund des Poli -
pinspektors verfolgte nach erhaltener Witterung an den
Schuhen die Fährte des Kindes bis an den Neckar, in der
Nahe der Friedrichsbrücke verlor er sie aber . Man nahm3^ Wn an, das Kind habe sich ein Leid angetan , versuchte^ >!s aber noch einmal mit dem Polizeihund , der nach noch-

^ Miger Witterung die gleiche Spur verfolgte , am Neckar
^ i>lh aber zur Friedrichsbrücke wandte , diese überschritt undoav

Uch der Schimparstraße seinen Weg einschlug . In dieser
Graste sprang der Hund aus und ab . Die Mutter ent-,
stui sich, daß ihr Kind hier eine Freundin habe und bei

fanden sie auch die Gesuchte .
Der Vorhang fällt .Ter Sänger Aumann in Halle hat seine Frausich er s ch o f s en . Er war 1857 in Maliers geboren,tr war seit sechs Jahren Baß -Buffo am Halleschen Stadt -^rter, zuvor am Theater des Westens in Berlin , Er

IM E seit Jahren Selbstmordgedanken gehegt. Seine Frau
cein ^ trotz eines Leidens eine lebenslustige Dame . Sie
HB höchstwahrscheinlich, ' worauf auch der Befund der Lei-
an- ^ schließen läßt , nicht freiwillig aus dem Leben ge-
sest Abden . Aumann hat seine 15jährige Tochter mit W -
sich

">t weggeschickt und zuvor herzlichen Abschied von ihriaer Wommen. Aumann hatte keine Geldsorgen und eine
M °h° Gage .
^ Kleine Nachrichten .

Der Preßmeister Wilhelm Lang des Portlandzement -^ kckes in Lansfen a . N . war mit dem Reinigen einer
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Presse beschäftigt, splange sie in Betrieb war . Dabei
brachte er den linken Arm zwischen Preßklotz und
Ausstoßzylinder , so daß er ihm am Ellbogen vollstärrdigzerquetscht wurde . Der Unglückliche wurde nach Anleg¬ung eines Notverbandes im Fuhrwerk ins HeilbronnerKrankenhaus geschafft, wo ihm sofort der Arm abgenom¬men werden mußte .

In tiefe Trauer wurde die Familie des Gastwirtsund Metzgers Jul . Hezinger in Mettingen OA . Eß¬lingen versetzt . Der 12jährige Sohn sollte aus demKeller eine Flasche Bier heraufholen . Er kam mit ihrzu Fall , wobei ihm die Scherben in den Unterleib ein¬
drangen , sodaß die Gedärme heraustraten . Schwerver¬letzt wurde er in das Krankenhaus nach Cannstatt ver¬
bracht, wo er abends noch verschieden ist.

In Gmünd hat das Hochwasser nun doch noch seinOpfer gefordert . Ein zehn- bis elfjähriger Knabe stürztebeim Fischen nach Holzstücken in die hochgehende Rems .Er wurde zwar noch lebend an Land gezogen, starb aberbald darauf .
Ein Wolkenbruch ließ die Bäche,des Städtchens H eu -

bach OA . Gmünd gewaltig anschwellen, so daß die
Hauptstraße total überschwemmt wurde . In der FabrikSpießhoser und Braun verursachte der in das Hinter¬gebäude eindringende Klatzbach Schaden in Höhe von ei¬
nigen hundert Mark . Den vereinigten Kräften der
Nachbarschaft ist es zu danken, daß größere Verheer¬ungen ausblieben . In dem Wohnhaus stand das Wassermehrere Fuß hoch. «

In Baach bei Zwiefalten OA . Münsingen fiel der80 Jahre alte Zimmermann Matthias Koch , als er
seiner Frau einen heruntergefallenen Finger Hut aufhe-ben wollte über einen etwa 20 Meter Abhang vorseiner Wohnung aus die Straße , wo er blutend und
bewußtlos liegen blieb. Er wurde von Nachbarsleuten ,die ihn fallen sahen, nach Hause getragen , ist aber sei¬nen innerlichen Verletzungen erlegen . Koch wollte imNovember dieses Jahres mit seiner 76jährigen Fraudie goldene Hochzeit feiern .

Aus Eyach OU Horb wird berichtet : Von einem
schweren Unglück wurde am Donnerstag mittag der Bahn¬wärter Beiter bei Börstingen heimgesucht. Während derVater auf seinem Posten stand und die Mutter einigehundert Meter vom Wärterhause am Bahndamm ar¬beitete, wurde das dreijährige Söhnchen , das aus dem
Gehweg neben dem Gleis zur Mutter sich begeben wollte ,von dem daherbrausenden Zuge angefahren und von demTrittbrett eines Wagens so schwer im Gesicht und amSchädel verletzt, daß nach einigen Stunden der Tod ein¬trat .

GerichLssaal.
Heilbronn , 4 . Aug . Der 39 Jahre alte verhei¬ratete Bauer Karl August Willig von GroßsachsenheimOA . Vaihingen , hatte mit seiner 15jährigen Pflege - und

Stieftochter ein unerlaubtes Verhältnis unterhalten , dasnicht ohne Folgen blieb . Der Angeklagte wurde wegeneines Verbrechens wider die Sittlichkeit zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 9 Monaten verurteilt . Auf die er¬littene Untersuchungshaft wurden ihm eine Woche in An¬
rechnung gebracht. Die Kosten hat der Angeklagte zutragen .

Vor 4V Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
Samstag , 6 . August 1870 .
Schlacht bei Spichern . Rekognoszierung beiRiemling , Neunkirchen und Habkirchen. Schlacht beiWörth .
Baden . Gestern früh 2 Uhr erbeuteten Füsilieredes 6 . Bad . Jns .-Regts . 20 Kähne, die sie von Münch¬hausen her über den Rhein brachten.8 . Depesche vom Kriegsschauplatz . „Sieg¬reiche Schlacht' bei Wörth . Mac Mahou mit dem größtenTeile meiner Armee siegreich geschlagen, Franzosen aufBitsch zurückgeworfen.
Auf dem Schlachtselde bei Wörth , 6 . August . ,halb 5 Uhr nachm.

Friedrich Wilhelm , Kronprinz .
"

9 . Depesche vom Kriegsschauplatz . (Ge¬
kürzt . ) 6Uhr 10 Minuten abends . „ Französ . Armee ausder ganzen Linie Kehrt gemacht und Rückzug ins Innere ,hat Saarbrücken geräumt , vor ihrem Abzüge aber inBrand gesteckt . . . . Bon den Höhen aus ihrem Rückzugemit Brandkugeln nachgeholfen.

10 . Depesche vom Kriegsschauplatz (ge¬kürzt) . Abends 9 Uhr . General 0 . Kamecke traf den Feindin starker Stellung aus den Bergen von Spichern und gingsofort zum Angriff .über. Auf den Kanonendonner eil¬ten die Generale Barnekow und Stülftnagel herbei, v . Gä¬ben übernahm das Kommando und es gelang nach sehrheftigem Kampfe, die Position Frossard zu erstürmen .
Mainz , 6 . 'Aug . A . L . v . Verdi .
Die „ Köln . Ztg .

" berichter : „ Die Schlacht bei Wörthwar eigentlich gm 6 . Äu-gust nicht beabsichtigt und sollte dem
Plane nach später geschlagen werden . Tie Stellung der
Franzosen aus den artilleriebesetzten Hügeln war unge¬mein stark. Tausende von Schützen lagen hinter Hecken,Gräben , Weinbergmauern . Aber von großem Mute hin¬gerissen, eröffnten die bayerischen Jäger den Kampf,verbissen sich stark, wichen keinen Schritt zurück und hielten
sich über eine Stunde gegen die französ . Uebermacht. Mit
musterhafter Schnelligkeit wurden sie von den Preußenunterstützt. Wenn die Mitrailleusen , was selten vorkam,einmal trafen , hatten sie eine verheerende Wirkung , aber die
4psündigen preuß . Batterien , bis zu den vordersten
Schützenlinien vorgezogen, und die bayer . Artillerie Mitihrem besonders guten und mutigen Feuer brachten jenebald zum Schweigen . Als mittags der Kamps am heftig¬sten wütete, kamen mit freudigem Hurra die braven W ü rt -temb erg er ins Gefecht. Die Franzosen fochten mit! verzweifelter Hartnäckigkeit, ein Zuaven -Negiment ließ sich

fast völlig ausreiben , Marschall Mac Mahon war stetsin den vordersten Reihen , aber nachmittags 4 Uhr wardie Kraft der Franzosen gebrochen und sie räumten InEile das Schlachtfeld . Das ganze Mac Mahon ' sche Korpswar ziersprengt und '
aufgelöst . Unter den Gefangenen be¬finden sich auch 2 französische Redakteure der preußen -feindlichen Blätter „ Figaro " und „ Gaulois "

. — Diefranzösischen Gefangenen sind sehr erbittert über MacMahon , der ohne jeglichen Kriegsplan vorgehend , seineTruppen opferte . — Mac Mahon ist verwundet .Die Preußen bezeichnen die Schlacht bei Königrätzals ein Kinderspiel gegen Wörth . Mit unsäglichen Schwie¬rigkeiten und großen Verlusten mußten den Zuaven iundTurkos die Weinberge , wo sie Posto gefaßt hatten , abge¬rungen werden . Zwei mal eroberten die Franzosen Wörth
'

wieder zurück, sandten sogar 2 Regimenter Kürassiere denPreußen entgegen, aber nach zwei gutgezielten Salvenwälzten sich die ganze stolze Reiterschar in wilder Fluchtdem Walde zu .
Auf deutscher Seite wurde das furchtbare Artilleriege¬fecht init 250 Geschützen durchgeführt . Tier Kronprinzhatte früh 9 Uhr dem General v . Kirchbach befohlen̂den Kampf nicht aüfzunehmen , der Ordonnanz -Offizierhatte den Befehl aber irrig an die schon stark am Feindesitzenden Bayern gebracht, die in ihrem allgemeinen Triebenach vorwärts und in ihrer Kampfbegierde die Preußenmit sich fortrissen , sodaß der Kronprinz , anfangs ver¬wundert über die Nichtbefolgnng seines Befehles und nichtwissend, daß seine Aufforderung zum Einstellen des Kam¬pfes einen falschen Weg genommen hatte , die Durchführ¬ung des nun einmal entbrannten Kampfes befahl.
Sonntag , 7 . August 1870 .
11 . Depesche vom Kriegsschauplatz . Hom¬burg , 9 Uhr 45 Min . S . K . H . der Kronprinz meldet :1) Der Feind ging nach gestriger Schlacht in größter Auf¬regung zurück. Bei Niederbronn suchte französische Ar¬tillerie zu halten , es wurde aber von den Bayern ge¬nommen . Ter Feind ging .auf der Straße nach Bitschzurück . Württembergische Kavallerie nahm heiReichshosen viele Vorräte und 4 Geschütze. Tote undVerwundete bedecken die Rückzugsstraße . Heute früh wurdedas vom Feinde verlassene Hagenau besetzt. — 2) An derSaar wurde Saargemünd von den diesseitigen Truppenbesetzt. Forbach ist nach leichtem .Gefecht genommen.II . Kronprinz meldet : . . . . 2 Adler , 6 Mitrailleusengenommen, über 4000 Gefangene gezählt . . . . Beiderseitsstarke Verluste .
Mainz , 7 . Aug . v . Podbielski .III . . . . Ende des Kampfes erst bei völliger Dun¬kelheit. Verlust , namentlich an Offizieren , groß , vomFeinde zahlreiche Tote .
Mainz , 7 . Aug . o . Verdi .IV . An die Königin Augu sta !
Welches Glück , dieser neue große Sieg durch Fritz !Preise nur Gott für seine Gnade ! Gewann einige 30

Geschütze, 2 Adler, 6 Mitrailleusen , 4000 Gefangene . MacMahon war verstärkt aus der Hauptarmee . — Es sollViktoria geschossen werden . Wilhelm .
Paris . Tie Kaiserin Eugenie har eine Proklama¬tion erlassen und beschwört darin alle guten Bürger , die

Ordnung ausrecht zu erhalten und inahnt sie, den Nie¬
derlagen gegenüber fest zu bleiben . — Tie Aufregung überdie schlechten Nachrichten von Weißenburg und Wörth er¬füllt die ganze Stadt . Der Ministerrat tagt in Permanenz .

Sonntag , 7 . August 1870 .
In der Schlacht bei Wörth wurden 200 französ . Of¬fiziere und 9000 Mann gefangen genommen , 1 Adler ,2 Turkofahnen , 28 Geschütze, 5 Mitrailleusen , 91 Protzen ,23 Wagen mit Gewehren , 158 andere Fahrzeuge und 1193Pferde erbeutet . Das ganze Gepäck des Marschalls MacMahon , sogar die Toilettegeräte seiner Damen sielen indie Hände der Sieger . —
Tie „ Franks . Ztg .

" berichtet von französ . Greuellatein
Sechzehnjährige Buben und Schulkinder sielen über unsereVerwundeten her und verstümmelten sie, indem sie ihnendie Augen ausstachen und die Zungen abschnitten . Alanmuß zu den Blessierten Posten stellen, nur sie vor derWut der Zivilisten zu schützen. Tie Frevler wurden heutealle standrechtlich erschossen . Wörth wird wie eine eroberteStadt behandelt , mancher Unschuldige mag darumcr lei¬den . Alles Brot , das gebacken ist, gehört den Verwunde¬ten . Die Frauen und Töchter der Stadt müssen Ver¬band-- und Leiuenz -eug waschen , es fehlt an Verbandzeugund Erfrischungsmitteln .

Die Schlacht bei/Spichern . Ter Drang nachvorwärts , der in den Führern und Soldaten lag , führtezu dieser Schlacht, in der alles gut geheißen wurde , weiles eben vorwärts ging . Ztvar ging die Einheit der Führ¬ung öfters verloren , viele Kompagnien fochten aus eigeneFaust gegen überlegene,Infanterie : Artillerie und Ka¬vallerie konnte fast gar nicht zum Zuge kommen, aber die
Franzosen lernten dadurch Pie deutsche Kraft und mutigeAusdauer und die Wucht des deutschen Ansturmes kennen.— Unter blutigen Verlusten mußten die Preußen dievon den Franzosen dicht besetzten Schluchten und Höhenstürmen , die französischen Offiziere lachten über die Be¬
mühungen der Preußen , Pen Berg zu gewinnen . Aberdie stürmenden Truppen prangen stets steil bergauf , per5 . Division gelang §s sogar , unter kolossalen Anstreng¬ungen das Meisterstück zu vollbringen , zwei Batterien aufschmalem, steilen Bergpfad guf die Höhe von Spichernzu ziehen. 2 / preuß . Bataillone behaupteten schließlichgegen 52 französische die eroberten Stellungen , 1 Dioi -
sionsarnllerie stand gegen eine vollzählige Korpsartillerie .— Das Korps Froffard ist gänzlich aufgelöst und demora¬lisiert . Zahlreiche stehen gebliebene, mit Fourage und
Momierungsstücken beladene Wagen ,nnd Marodeurs be¬
zeichnen den Weg seiner Flucht , die in der Nacht erfolgt:war .

Deutsche Verluste bei Wörth : 489 Ossiziere , 10153Mann . Der Erfolg war teuer erläuft . Der Kronprinzritt noch am .Abend daS Schlachtfeld ab, von den Truppenjubelnd begrüßt .



Lokal es .
e. Wildbad , 5 . Aug . Die Veranstalter von Sommer¬

festen und geselligen Ausflügen haben im heurigen Jahre
eine undankbare Aufgabe, nachdem Jupiter Pluvius ihren
Unternehmungen garnicht gnädig gesinnt ist, und jedem der¬
artiger Arrangements ungnädig gegenübersteht. Mag eine
Festlichkeit noch so klein und bescheiden sein, es verregnet
prinzipiell alles . So gab er am vergangenen Dienstag
Abend auf dem Kurplatze, bei dem unter der üblichen
Illumination stattgehabten Konzert seine nasse Visitenkarte
ab und es war anzunehmen, daß er auch an folgenden
Tagen noch weiter seines Amtes unerbittlich walten und die
von der „Kraftwagen - Gesellschaft Neuenbürg — Herrenalb "

geplante Rundfahrt Wildbad —Freudenstadt —Gernsbach—
Herrenalb zu nichts machen werde. Doch es kam anders !
War am Donnerstag Morgen der Himmel auch nicht wolken¬
los , so verschloß er doch seine Schleusen und infolgedessen
rasselte ein vollbeseher Autowagen von Wildbad hinauf ins
schöne Enztal , dessen bewaldete Böschungen stellenweise dichte
Nebelschleier verhüllten. „ Es brennt der Wald" bezeichnet«
ein immer humorvoller Teilnehmer dieses Naturschauspiel,
und erklärte dieses Vorkommnis als Vorboten eines schönen
Tages . Ausnahmsweise bestätigte sich diese Voraussage ;
die Sonne brach durch die Wolken und allmählig lachte
ein klarblauer Himmel nieder auf die lustige Reisegesellschaft .
Rasch ging es vorbei an den bewaldeten lieblichen Höhen,
durch sattgrüne, von lieblichen Bächen durchzogene Täler
und vorüber an romantisch geklüfteten Felspartien. In
Freudenstadt , Gernsbach und Herrenalb wurden entsprechende
Ruhepausen gehalten, um den Ansprüchen des Leibes Rech¬
nung zu tragen . Der Leiter des Unternehmens , Herr E .
Meisel aus Neuenbürg , verfehlte nicht ans die großartigen
Naturschönheiten und Ortsmerkwürdigkeiten aufmerksam zu
machen und hierzu die notwendigen Erklärungen zu geben .
Bei reichlichem Sonnenscheine nahm die Rundreise , welche
durch ein ausgedehntes Stück des idyllischen , reizenden
württembergischen und badischen Schwarzwald führte , einen
herrlichen Verlauf. Die Reiseteilnehmerwaren hochbefriedigt
und sind sich dahin einig , daß allen Naturfreunden eine der¬
artige Autofahrt einen wahrhaft köstlichen Genuß bereitet,
und daher aufs wärmste empfohlen werden kann .

Wildbad , 6 . August . Wohin das Auge blickt , trübes
und düsteres Grau, fast scheint die Sonne krank zu sein,
weil sie sich gar so wenig sehen läßt. Regenwetterstimmung

und schlechte Laune beginnen zu wuchern , darum gilt es ,
Vertilgungsmittel für diese bösen Geister anzuwenden, um
sie garnicht erst aufkommen zu lassen , oder möglichst schnell
wieder zu verdrängen . Wir empfehlen als beste Medizin
für griesgrämige Herzen mit Regenwetterftimmung zunächst
das heutige und morgige Vergnügungsprogramm : Heiter
und frohgesinnt gehet zum Tanz geschwind, mitten in frohen
Reih 'n stürzet hinein in den Festsaal des neuen Kurhauses ,
wo heute Abend wieder Terpsichore ihr lustiges Regiment
führt . Und dann getanzt und gelacht bis das Herz mit¬
tanzt und die schlechte Laune mitlacht . — Oder aber, man
beachte die heutigen Tageszettel des Kgl. Kurtheatecs :
„ Husarenfieber " leuchtet es da in großen schwarzen
Lettern . Husaren ! Bunte Röcke ! Das allein verbürgt schon
Leben , Tollheit, Uebermut, kurz alle Eigenschaften, die den
Zuschauer über sich selbst Hinauszaubern, und ihm einige
fidele, humorvolle Stunden erleben lassen . — Für Sonntag
steht außer den üblichen Konzerten die zweite große Enz-
promonenaven-Beleuchtung bevor , die der Gnade des alten
Jsegrimms Pluvius untertänigst und ergebenst empfohlen
wird . Sollte er aber wieder seine feuchte Absage geben ,
nun denn, wir nehmen sie lachend und eilen in die Arme
Thalias, die uns in diesem Fall mit dem lustigen Spiel
„Der Raub der Sabinerinnen "erheitern wird. — Unten in
der alten gemütlichen Linde (siehe Inserat ) , da werden am
Sonntag wieder heitere Weisen zum Tanze einladen . Bei
einem Tänzchen so lustig und frisch und bei einem Becher
goldigen Weines , da fühlt man sich wohl, mags draußen
wettern und regnen soviel wie es will.
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Druck und Vertan der Beruh . Hofmaunscheu Buchdruckerei i»I
Wildbod Beruutwörtlich : i . B . : Paul Köhler daselbst.

6sÄ8tIiLN8 2 . alttzn Unäs
:: :: ZllUvs Lrimmel :: ::

Auf vielseitiges Verlangen
Sonntag , den 7 . August 1S1V ,

von abends 8 Uhr ab,

Hanz-Weunion
wozu freundlichst einladet

Julius Krimmel .

Eintritt für Herren 1 Mark : :

L . M7MM
Direktion :

Jntendanzrat Leier Viedig .
Heute Abend :

„Husarenfieber "
Lustspiel in 4 Akten von Kadelburg

und Skowronnek.

MläbLä.

4Z Empfehle mich zum
Anlegen von größeren und kleineren Grund¬
stücken , zu Gcrrtenantcrgen für Wirtschaften, Villen,

Kirchen usw . ,
Aufbauen von

Grotten , Felspartie « und Wasserfällen , sowie zur
Herstellung von Teichen . Ferner tbesorge ich bestens das
Anlegen von Wegen , Spiel - und Sportplätzen und
etwaiges Abändern derselben , ebenso das Anlegen von
Nutzgärten für Obst , Beeren , Gemüse , ete.
Kostenooranschläge und Skizzen stehen gerne zu Diensten.
Uebernehme auch das Pflegen der Gärten und Anlagen

aus das ganze Jahr .
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Samstag abend präzis 9 Uhr :
8in ^ 8lunä6

im Gasthaus zur Eisenbahn .
Vollzähliges Erscheinen dringend

notwendig.
Der Vorstand .

eiße, farbige, schwarze

aschblasen
in allen Größen

von Mk. S .75 an,
weiße und farbige

W ^ sch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 1N.5V an.

Kustcw Krenzle ,
König! , und Herzog!.

'
Hoflieferant .

Meine

86i1llMKIl6lll8INU8 ! XXH
ümil Vauttzl - NÄKiltzlopalk , s

(ssit üskrsu in 8tuttgact mit dsstsm Lrkolg pi ^kti/isrt )
smpüsklt sieb siuvm goskrtsv Lublikum io

akute» null kro»!8eke» LrankkeLtLkällvn.
OeMUl8-, 8eele» - unü Lsei8tv88töru »A6»,

Likvlgtsiob llsi :
kd6Ull1Lti8WU8 , kickt unä l86kiL8
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LöuiK - Lak ' l8lrL886 61 .

^
ie westliche Hälfte von meinem

DoppesHcrus
Nr . 224 in der vorderen Rennbach habe ich zu

verkaufen. Auch ist daselbst eine schöne 2-zimmrige

Parterre -Wohnung
auf 1 . Oktober zu vermieten.

Lodert krauss , Maurermeister.

samt Material, auf dem Bahnhof,
habe sofort zu verkaufen .

Wjlh . Krauß, Maurermeister .

8 « rr8 (; kLLkt8 -

kookin
gesucht in feine Offiziersfamilie
nach Metz bei hohem Lohn.

Näheres zu erfragen in der
Expedition d . Bl . sllO

Ein

Viva»
hat zu verkaufen

E . Hagenlocher .

Zwangs¬
versteigerung.

Am Montag , den 8 . August ,
nachmittags */- 2 Uhr werden im
Wege der Zwangsvollstreckung, im
Pfandlokal :

Eine Partie Spitzen , Stickereien,
farbige Hemden , teinene Hemden -
Einsätze , Barben, Kragen , seidene
Tücher , Damenhosen, 2 gestickte
Stufen , 1 Unterrock. 100 Stück
Taschentücher , 10 Paar Glace-
Handschuhe , 3 Stück Teppiche ,
ra . 80 Mir . Schur ^ eug , ra . 20
Mir . Kleiderstoffe , ca . 35 Mir .
Blusenstoffe u . 3 Sick . Hatbsianeti ,

öffentlich gegen Barzahlung ver-
teigert, wozu Kaufsliebhaber ein-
'adet

Wildbad , den 8 . August 1910 .
Bott ,

Gerichtsvollzieher.

MH

sostiNMühM

Mlikit' LU
Isjj 'Lr Be!ii aick suk L3 . 6

Wasckgarniture
in großer Auswahl , empfiehlt

"

Herma » » Luku .

wegen vorgerückter
Saison verkaufen sämtl.
Blusen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen
K686dvi8t6r kreunä , MlädLÜ .

kl >. » osed » « Uw »«
empfiehlt

weiße « . farbige Oberhemde« , Serviteurs , Krage
Manschetten ,

Kravatte«
in großer Auswahl und billigsten Preisen .

"UeistöechM
Plaids , Hosenträger , Taschentücher, Damen - , Kind
Leibwäsche, Frisienrjacken, Nachthemden, UnterB

Schürzen , Frottierwaren .

Evaugel . Gottesdienst .
11 . n . Tin.

Sonntag 7 . August
Vorm . Uhr Predigt : Stadt¬

pfarrer Rösler. Abendmahl.
Nachm 1 Uhr Christenlehre mit den

Töchtern : Stadtvikar Weller .
Nachm . 3 Uhr Bibl. Betrachtung :
Stadtvikar Weller.

Prim Um Kickse !«E

( Kaiserkronen )
per Zentner Mk . 5 empfiehlt Wilhelm Rath

Gegenüber der Volksschul
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